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Das VKS hat im EG und im 2. OG schöne, helle Räume für Unterricht und Verwaltung 
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Vorwort 

 

Leidenschaft 

Du hast Freude daran, mit Menschen zusammenzuarbeiten. Du magst den Erfolg. Du bist gerne ein Teil 

des Teams. Du bringst dich ein und entwickelst Dich immer weiter. Dann sei leidenschaftlich und werde 

Fahrlehrer! Weil es mehr ist als nur ein Beruf. 

In dieser Broschüre möchten wir Dich über Deinen neuen Beruf informieren. Du hast bestimmt schon 

eine Vorstellung. Vielleicht hast Du auch mit Deinem „alten“ Fahrlehrer mal darüber gesprochen. 

Wahrscheinlich hat er Dir gesagt, dass die Fahrschulen landauf, landab Nachwuchs suchen. Und das 

stimmt auch. 

Dieser Mangel an Fachkräften liegt keineswegs daran, dass der Beruf uninteressant ist. Das hat andere 

Gründe. Zum einen liegt es am demographischen Wandel: Viele Fahrlehrer stehen kurz vor Ihrem 

Ruhestand. Zum anderen hatte die Bundeswehr lange Zeit für Nachwuchs gesorgt, was nun auch nicht 

mehr so ist. 

Der Einstieg für Dich ist also so einfach wie selten zuvor. Die meisten Anwärter haben schon vor 

Lehrgangsbeginn nicht nur einen Ausbildungsplatz, sondern auch eine Anstellung in Aussicht. 

Was Du alles tun musst und welche Voraussetzungen Du erfüllen musst, erklären wir hier in dieser 

Broschüre. Sehr gerne stehen wir Dir auch im persönlichen Gespräch Rede und Antwort. 

Wir wünschen Dir viel Freude bei der Lektüre.  

 

Dein VKS -Team 

 

 

Hinweis: Die vorliegende Broschüre ist die Basis-Version mit 12 Seiten; sie enthält die wesentlichen Informationen über die 

Ausbildung zum Fahrlehrer und ist der erste Schritt der Beschäftigung mit diesem Beruf. Wir verteilen sie auf Messen, bei 

Ausbildungs-Infos und über befreundete Fahrschulen. 

Beim Info-Abend und im Beratungsgespräch gibt es dann eine Plus-Version mit 24 Seiten; darin sind dieselben Informationen 

enthalten, dazu aber auch noch viele Details und Zusatzinformationen, Vordrucke, Adressen, Infos für fertig ausgebildete 

Fahrlehrer sowie weitere Übersichten. 

 
 



 

 

 

Info-Broschüre Fahrlehrer BE 4 Version Messe / 12 S. / März 2023 

Dein Beruf und die Zukunft 

Hörsaal 1 im VKS 

 

Autofahren hat sehr viel mit Fahrspaß und Emotionen zu tun. Viele Menschen werden im 

Großstadtverkehr, im Stau und auf der Autobahn künftig autonome Systeme nutzen. Da sind wir uns 

sicher. 

Allerdings ist es schwer vorstellbar, dass die Menschen nur von ihrem Fahrzeug gefahren werden 

wollen. Das ist nämlich langweilig. Sie werden auch künftig Spaß daran haben, selbst mit dem Auto 

oder dem Motorrad zu fahren. 

Alles in allem bedeutet dies, dass Fahrlehrer keine Angst vor der Zukunft haben müssen. Deshalb 

können wir mit gutem Gewissen dazu raten, sich zum Fahrlehrer ausbilden zu lassen. Die 

Verantwortung, Menschen das sichere und verantwortungsvolle Verhalten im Straßenverkehr zu 

vermitteln, ihnen die Beherrschung der unterschiedlichen Fahrzeuge näherzubringen, sie auf die 

vielfältigen Situationen auf der Straße vorzubereiten, ist Herausforderung und Freude zugleich. Und 

dann das Erfolgserlebnis einer bestandenen Fahrprüfung! 

Hinzu kommen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit, Deine Fahrstunden selbstständig einzuteilen 

und frei zu planen. 

Deine Tätigkeit geht aber weit über die Fahrstunden hinaus. Du planst selbstständig Deinen Arbeitstag. 
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Du organisierst Prüfungen. Du arbeitest auch im Büro, dokumentierst den Ausbildungsstand Deiner 

Schüler, stehst für kleine oder große Sorgen zur Verfügung. Du bereitest Deine Unterrichte vor. 

Und nicht zuletzt zeigst Du mit viel pädagogischem Geschick und Einfühlungsvermögen, wie man ein 

Fahrzeug richtig bedient und sicher im Straßenverkehr bewegt. 

Jeder Mensch ist anders, lernt anders. Das erfordert von Dir Kreativität und Fachwissen, 

Einfühlungsvermögen und Empathie. 

Du bist immer auf dem neuesten Stand. Du willst wissen, wie es wirklich richtig ist. Und du möchtest 

dein Wissen weitergeben. Zeige den Weg durch den Straßendschungel und werde Fahrlehrer! 

 

Infos und Argumente für Deinen neuen Beruf:  

Lange Zeit war die Situation der Fahrlehrerschaft nicht als Fachkräftemangel bewusst. Das hat sich geändert: Seit 

2017 findet man den Fahrlehrerberuf in der Fachkräfteengpassanalyse der Bundesagentur für Arbeit (BA) im 

Internet: 

„Fachkräfteengpassanalyse 2020“ der BA vom Mai 2021: „Fahrlehrer/innen“  

in Teil 3 „Engpassberufe 2020“  3.3. „Spezialistinnen und Spezialisten“  

auf Seite 16 in Tabelle 13 mit der Berufsuntergruppen-Nummer 8451 

„Fachkräfteengpassanalyse 2021“ der BA vom Mai 2022: „Fahrlehrer/innen“  

im Teil „Statistik – Engpassberufe Deutschland 2021“  

auf Seite 2 „Spezialisten“ mit der Berufsuntergruppen-Nummer 8451 

Das heißt: Fahrlehrer werden gesucht und die Ausbildung ist förderungswürdig!  

Dein Beruf hat Zukunft! 

 
 
 

Regelmäßige Info-Abende und Beratungsgespräch 

 

Am ersten Montag in jedem Quartal gibt es um 19 Uhr einen Info-Abend im VKS (Dauer bis ca. 21 Uhr). 

Dort stellen wir kurz das VKS als Ausbildungsstätte vor; dann besprechen wir ausführlich die 

allgemeinen Abläufe der Ausbildung zum Fahrlehrer Klasse BE, die Voraussetzungen und die 

Prüfungen. Auch die möglichen Förderungen werden in Grundzügen dargestellt. 

- Gerne kannst Du in Begleitung zum Info-Abend kommen: Vier Ohren hören mehr als zwei. Freunde, 

Partner, Fahrlehrer ...; Wer an Deiner Ausbildung Interesse hat und Dir in dieser Zeit den Rücken 

freihält oder stärkt, ist auch zum Info-Abend willkommen. 

- Damit wir planen können, bitten wir um eine einfache Online-Anmeldung über unsere Homepage 

www.verkehrs-kolleg-sb.de → Kontaktformular → VKS Info-Abend Anmeldung; im Feld "Nachricht" trage 

bitte ein, an welchem Datum Du (evtl. mit wem zusammen) kommen willst. 

http://www.verkehrs-kolleg-sb.de/
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- Der Info-Abend ist eine Präsenzveranstaltung. Bei Corona-Einschränkungen o.ä. führen wir diese 

Veranstaltungen auch online über Zoom durch (Zeitraum ebenfalls von 19 bis 21 Uhr). 

- Die nächsten Info-Abende: Montag, 03. April 2023,                                                                                  

dann wieder am  03. Juli 2023  //  02. Oktober 2023 // 08. Januar 2024  //  08. April 2024. 

 - Gerne können wir dann bei einem persönlichen Beratungsgespräch die individuelle Situation 

besprechen: Voraussetzungen, Herausforderungen und Lösungen sowie Fragen der Finanzierung. Die 

Ergebnisse halten wir in einem Beratungsprotokoll fest, das auch für Geldgeber eine Rolle spielt.  

 

 

Voraussetzungen 

Auszug aus dem § 2 Fahrlehrergesetz 

(1) Die Fahrlehrerlaubnis wird erteilt, wenn 

• der Bewerber das 21. Lebensjahr vollendet hat (Geburtsurkunde), 

• der Bewerber geistig und körperlich geeignet ist (ärztliche Atteste), 

• der Bewerber fachlich und pädagogisch geeignet ist (Fachkundeprüfung und Lehrproben am 

Ende der Ausbildung), 

• gegen den Bewerber keine Tatsachen vorliegen, die ihn für den Fahrlehrerberuf als 

unzuverlässig erscheinen lassen (polizeiliches Führungszeugnis), 

• der Bewerber mindestens eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem anerkannten 

Lehrberuf oder eine gleichwertige Vorbildung besitzt, z.B. (Fach-)Abitur, 

• der Bewerber im Besitz der Fahrerlaubnis der jeweiligen Fahrerlaubnisklasse ist, für die die 

Fahrlehrerlaubnis erteilt werden soll (Führerschein der Klasse B/BE oder die alte Klasse 3), 

• der Bewerber seit mindestens drei Jahren die Fahrerlaubnis der Klasse B und, sofern die 

Fahrlehrerlaubnis zusätzlich für die Klasse A, CE oder DE erteilt werden soll, jeweils auch zwei 

Jahre die Fahrerlaubnis der Klasse A2, CE oder D besitzt, 

• der Bewerber innerhalb der letzten drei Jahre vor Erteilung der Fahrlehrerlaubnis nach §7 

FahrlG zum Fahrlehrer ausgebildet worden ist, 

• der Bewerber eine Prüfung nach § 8 FahrlG bestanden hat und 

• der Bewerber über die für die Ausübung der Berufstätigkeit erforderlichen Kenntnisse der 

deutschen Sprache verfügt (Level C1 im Saarland vorgeschrieben). 
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Antragstellung 

Auszug aus dem § 4 Fahrlehrergesetz 

In dem Antrag auf Erteilung der Fahrlehrerlaubnis hat der Bewerber anzugeben, für welche 

Fahrlehrerlaubnisklasse er die Fahrlehrerlaubnis erwerben will. Dem Antrag sind beizufügen: 

• ein amtlicher Nachweis über Ort und Tag der Geburt, 

• ein Lebenslauf, 

• ein betriebs-, arbeits- oder verkehrsmedizinisches Zeugnis oder Gutachten bezüglich der 

körperlichen Eignung (nach Anlage 5 FeV) und bezüglich der Anforderungen an das 

Sehvermögen (nach Anlage 6 FeV) wie für die Fahrerlaubnis der Klasse C (Lkw-Führerschein). 

Dieses darf nicht älter sein als ein Jahr. Auch die Vorlage einer gültigen Fahrerlaubnis der 

Klasse C kann gelten, wenn die regelmäßige gesundheitliche Überprüfung gewährleistet ist (5-

Jahres-Gültigkeit).  

• eine Ablichtung des nach dem 01.01.1999 ausgestellten Kartenführerscheins; sie muss amtlich 

beglaubigt sein, wenn der Führerschein nicht zur Einsichtnahme vorgelegt wird, 

• ein Nachweis über die nach § 2 Absatz 1 FahrlG geforderte Vorbildung, 

• eine Bescheinigung der amtlich anerkannten Fahrlehrerausbildungsstätte über die Dauer der 

durchgeführten Ausbildung nach § 7 FahrlG. 

Hörsaal 4 beim VKS 
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Ablauf der Ausbildung 

Läuft alles nach Plan, beträgt die Ausbildungsdauer mindestens 14 Monate, in den meisten Fällen 15 

bis 18 Monate. Diese Zeit verbringst Du nicht ausschließlich beim VKS, in Deiner Ausbildungsfahrschule 

lernst Du sehr viel aus der Praxis für die Praxis. 

Der erste Teil der Ausbildung findet im VKS statt: 

• Einen Monat lang erlebst Du die Einführungsphase in der Fahrlehrerausbildungsstätte und in 

Deiner Ausbildungsfahrschule. 

• Danach folgen sieben Monate theoretische Ausbildung in Vollzeit. In dieser Zeit finden 1.080 

Unterrichtseinheiten statt. 

• In der zweiten Hälfte dieser Phase legst Du auch Deine „Fahrpraktische Prüfung“ ab. 

• Nach dem Lehrgangsende folgen die schriftliche und die mündliche „Fachkunde-Prüfung“. 

• Der Anwärterschein führt ins Praktikum und gilt 24 Monate. 

 

Der zweite Teil der Ausbildung findet in Deiner Ausbildungsfahrschule statt: 

• Du machst dort mindestens vier Monate praktische Ausbildung. Du lernst Theorieunterricht zu 

halten und bildest Fahrschüler für die Prüfung aus. 

• Diese Phase schließt mit den „Lehrproben“ ab: Eine Stunde Theorieunterricht in der 

Fahrschule und eine Fahrstunde mit einem Fahrschüler. 

• Dann bekommst du den unbefristeten Fahrlehrerschein. 

• Du hast hohe Übernahme-Chancen in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis. 

 

 

Die Abbildung auf der nächsten Seite zeigt den Ablauf der 

Ausbildung in einer Übersicht:  

Alles, was blau ist, findet im VKS als Ausbildungsstätte statt,  

die Fahrtage beim VKS zur Vorbereitung der fahrpraktischen 

Prüfung sind rot, 

alles in orange läuft in deiner Ausbildungsfahrschule,  

und grün sind die Prüfungen, die das staatliche Prüfungsamt 

durchführt. 
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Fahrlehrerbehörden 

Diese sind im Saarland auf Kreisebene angesiedelt: Landkreise, Regionalverband Saarbrücken und 

Landeshauptstadt Saarbrücken.  In Rheinland-Pfalz sind die Fahrlehrerbehörden auf kommunaler Ebene zu 

finden, d.h. bei Verbandsgemeinden oder Stadtverwaltungen, vereinzelt auch auf Kreisebene.  

Förderung und Kosten 

Die Kosten der Fahrlehrerausbildung sind individuell, da sie auch von Deinen bisherigen 

Qualifikationen abhängen. Um die Ausbildung zum Fahrlehrer zu finanzieren, gibt es zahlreiche 

Möglichkeiten.  

• Solltest Du die Kosten für die Ausbildung selbst tragen, so kannst Du bei uns in bequemen 

Raten zahlen, ohne Mehrpreis. Als Sonderausgaben oder Werbungskosten kannst Du die 

Ausbildungskosten zudem steuerlich geltend machen.  

Es gibt jedoch mehrere Fördermöglichkeiten: 

• Das Aufstiegs-BAföG nach AFBG ist eine wichtige Möglichkeit, die Ausbildung zum Fahrlehrer 

zu finanzieren. Jeder hat Anspruch auf diese Förderung, es gibt nur ganz wenige Ausnahmen.  

Im Internet findest Du unter www.aufstiegs-bafoeg.de  

- alle Zahlen, Berechnungsgrundlagen und Freibeträge, um den Lebensunterhalt auszurechnen  

- die Antragsformulare als PDF: Man kann sie herunterladen, ausfüllen, speichern, weiter 

bearbeiten, ausdrucken, dann unterschreiben und zum Amt senden 

- die Adresse des BAföG-Amtes, das für deinen Wohnort zuständig ist 

• Als (ehemaliger) Zeitsoldat kannst Du eine Finanzierung vom Berufsförderungsdienst der 

Bundeswehr (BFD) in Anspruch nehmen. 

• Bei beruflicher Rehabilitation ist die Deutsche Rentenversicherung (DRV) ein möglicher 

Kostenträger. Vor einer Förderentscheidung für den Fahrlehrerberuf schickt die DRV Saarland 

alle Kandidaten zu einem viertägigen Eignungstest zum BFW nach Nürnberg. Die DRV 

Rheinland-Pfalz macht es ähnlich, z.B. mit einem Test in Birkenfeld. 

• Auch die Berufsgenossenschaften / Unfallkassen (BG / UK) fördern die Fahrlehrerausbildung, 

sofern es sich um eine Umschulung handelt. 

• Mit einem Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit oder des Jobcenters erhältst Du eine 

Kostenübernahme bis zu 100 %. 

 

Nicht nur die Ausbildung ist förderfähig, auch der Erwerb fehlender Führerscheine kann finanziell 

unterstützt werden. Wir beraten und informieren Dich gerne. 
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Nach 5 bis 8 Monaten des Blockkurses in der Fahrlehrerausbildungsstätte: 

 

“ 

(1) 1 Im  
ihrem Computersystem alle  

00 Uhr 
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VerkehrsKolleg Saarbrücken 

Gerhard Bücher und Reiner Scherer GbR 

Industriestraße 5 

66129 Saarbrücken – Bübingen  

Fon: +49 6805 / 90 88 - 530 

Fax: +49 6805 / 90 88 - 540 

E-Mail: info@verkehrs-kolleg-sb.de 

 

Wir sind montags bis freitags  

von 09:00 bis 16:30 Uhr erreichbar. 

Version 5.3.3 / 12 Seiten  
für Messen + Auslagen 
Stand: März 2023 

 @verkehrskollegsaarbruecken 

  VerkehrsKolleg Saarbrücken 


